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Eine Grippe ist keine Erkaltung

Auch wenn sich die Krankheitszeichen (Sympto-
me) auf den ersten Blick &hneln und umgangs-
sprachlich oft schon ein Schnupfen als ,Grippe”
bezeichnet wird: Eine Grippe ist eine viel ernstere
Erkrankung als eine Erkaltung.

. Die Grippe wird durch so-
genannte Influenzaviren ver-
ursacht, dauert in unkomplizierten
Fallen mindestens finf bis sieben Tage, kann
aber mit deutlich schwereren Krankheitszei-
chen einhergehen und zu Komplikationen so-
wie Folgeerkrankungen fiihren. Im hoheren
Alter steigt das Risiko fiir einen schweren
Verlauf der Grippe deutlich an.




Typische Grippesymptome sind:

» plotzlich auftretender Krankheitsbeginn
mit Fieber (= 38,5 °C)

» trockener Reizhusten

» Kopf-, Hals-, Muskel- und
Gliederschmerzen

» Abgeschlagenheit und manchmal Ubel-
keit/Erbrechen

» Schweif3ausbriiche

Diese typischen Symptome treten bei rund

einem Drittel der Erkrankungsfalle auf.

Komplikationen einer Grippeerkrankung wie eine
Lungen- oder Herzmuskelentziindung sind mog-
lich. Treten derartige Beschwerden auf, sollten
Sie sofort Ihre Arztin oder lhren Arzt aufsuchen.
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Auch wenn Sie geimpft sind und diese Krank-
heitszeichen bemerken, sollten Sie mit Ihrer Arz-
tin beziehungsweise Ihrem Arzt sprechen. Eine
Impfung kann, zum Beispiel aufgrund eines ge-
schwachten Immunsystems, eingeschrankt wirk-
sam sein.

Gewappnet fiir die Grippesaison

Mit zunehmendem Alter verliert das Immunsys-
tem an Leistungskraft. Zusatzlich kénnen Vorer-
krankungen der Atemwege (z.B. Asthma), Stoff-
wechselkrankheiten (z.B. Diabetes) und weitere
den Verlauf von Infektionskrankheiten ungiinstig
beeinflussen.



Das Abwehrsystem alterer Menschen kann Erre-
ger haufig nicht so gut bekampfen. Daher verlauft
bei ihnen die saisonale Grippe (Influenza) meist
starker, halt langer an und kann mit schweren,
teils lebensbedrohlichen Komplikationen wie ei-
ner Lungenentziindung einhergehen und mitun-
ter todlich verlaufen.

Die Grippe fihrt zu Entziindungsprozessen im
Korper. Es gibt Hinweise darauf, dass dies bei
Vorliegen von anderen Risikofaktoren Herzin-
farkte oder Schlaganfalle begiinstigen kann. Die-
ses Risiko als Folge einer Grippeerkrankung kann
durch die Grippeimpfung gesenkt werden.

Insbesondere altere Menschen und Menschen
mit chronischen Erkrankungen sollten sich da-
her jedes Jahr gegen die saisonale Grippe imp-
fen lassen.



Die Impfung kann Grippeerkrankungen und ins-
besondere schwere Krankheitsverlaufe verhin-
dern. Gegen harmlose Erkaltungen schitzt sie
nicht.

Gerade wahrend der COVID-19-Pandemie ist eine
hohe Grippe-Impfquote bei Risikogruppen wich-
tig, um in der Grippewelle schwere Grippe-Verlau-
fe zu verhindern und Engpasse in Krankenhau-
sern zu vermeiden.

Gleichzeitig mit der Grippe-
impfung sollten Personen ab 60
Jahren auch den Impfschutz gegen Pneu-
mokokken Uberpriifen lassen: Pneumokokken
sind haufig Erreger von bakteriell verursachten
Lungenentzindungen.
Die Standige Impfkommission (STIKO) emp-
flehlt dieser Personengruppe auch die Imp-
fung gegen Girtelrose.



Bewahrt und aktuell zugleich:

der Impfstoff

Impfstoffe gegen die saisonale Grippe gibt es
schon seit vielen Jahren. Sie sind in zahlreichen
Studien getestet und haben sich in millionenfa-
cher Anwendung bewahrt. Da sich Grippeviren
leicht verandern konnen, werden die Impfstoffe
jedes Jahr entsprechend angepasst, damit ein
bestmadglicher Schutz erzielt werden kann.

Die Standige Impfkommission (STIKO) empfiehlt
die Nutzung von quadrivalenten Impfstoffen. Die-
se Impfstoffe schiitzen gegen vier verschiedene
Grippevirussubtypen. Die Impfstoffe werden je-
des Jahr neu an die jeweils aktuell am haufigsten
auftretenden Grippevirusvarianten angepasst.

Bei alteren Menschen reagiert das Immunsystem
haufig schwacher, sodass die Wirkung der Grip-
peimpfung bei ihnen reduziert ausfallen kann.
Um die Wirksamkeit zu verbessern, empfiehlt die
STIKO fiir Menschen ab 60 Jahren die Impfung



mit einem Hochdosis-Impfstoff. Aulierdem ist fir
altere Menschen ein adjuvantierter (wirkverstark-
ter) Impfstoff zugelassen.

Da Influenza eine haufige und potenziell schwer
verlaufende Erkrankung ist, kann selbst mit einer
leicht besseren Wirksamkeit eine relevante An-
zahl an Grippeerkrankungen und schweren Ver-
laufen zusatzlich verhindert werden.

Eine Grippeimpfung kann
- keine Grippeerkrankung
hervorrufen. Der Impfstoff ent-
halt keine vermehrungsfahigen Erreger.

Die Grippeimpfung schiitzt nicht vor

weiteren Erkaltungskrankheiten. ﬂ



Nebenwirkungen? Kaum!

Die Grippeimpfung ist gut vertraglich. Gelegent-
lich kann es durch die Anregung der korpereige-
nen Abwehr zu einer Rotung oder Schwellung an
der Einstichstelle kommen, die auch ein wenig
schmerzen kann. Diese Lokalreaktionen treten
bei Hochdosis- sowie adjuvantierten (wirkver-
starkten) Impfstoffen etwas haufiger auf als bei
den konventionellen Impfstoffen.

Maogliche Nebenwirkungen sind auRerdem eine
Erhohung der Korpertemperatur und leichte All-
gemeinbeschwerden, wie zum Beispiel Unwohl-
sein. Solche Beschwerden klingen aber nach ein
bis zwei Tagen ab.

Schwerwiegende Neben-
wirkungen wie eine allergische

Sofortreaktion treten nur in sehr selte-
nen Fallen auf.



So lassen Sie sich impfen:

Wann?

Am besten rechtzeitig vor Beginn der Grippesai-
son ab Oktober bis Mitte Dezember, da es bis zu
zwei Wochen dauert, ehe der Immunschutz voll
aufgebaut ist. Wenn Sie diesen Zeitpunkt ver-
passt haben, kann aber auch eine spatere Imp-
fung noch sinnvoll sein.

Einmal jahrlich impfen!

Die einmalige Impfung bietet einen aus-
reichenden Schutz fir eine gesamte Grip-
pesaison. Die Impfung muss jedes Jahr
mit einem neuen Impfstoff durchgeflhrt
werden, der gegen die voraussichtlich

am haufigsten auftretenden Grippevi-

ren schiitzt. So sind Sie jedes Jahr auf

die aktuelle Grippesaison vorbereitet! 0

Die Impfung gegen Influenza sowie die Coro-
na-Schutzimpfung konnen gleichzeitig, verab-



reicht werden. In diesem Fall konnen Impfreakti-
onen etwas haufiger auftreten als bei der zeitlich
getrennten Gabe.

Ein leichter Infekt mit Fieber unter 38,5 °C ist kein
Hinderungsgrund fir eine Grippeimpfung. Bei
akuter behandlungsbeddrftiger Erkrankung sollte
friihestens zwei Wochen nach Genesung geimpft
werden.

Wo?

Eine Grippeimpfung wird in der Regel in allge-
meinmedizinischen, internistischen oder frauen-
arztlichen Praxen durchgefiihrt. Aber auch einige
Gesundheitsamter, Apotheken oder Arbeitgeben-
de bieten diese Impfung an.

Welche Kosten?

Die Kosten einer Grippeimpfung werden fir alle
Personen ab 60 Jahren und die unten genann-
ten Risikogruppen von den Krankenkassen
tbernommen.



Immer nutzlich: Hygienisches Verhalten

Grippeviren sind sehr ansteckend. Die jahr-
liche Impfung gegen Grippe bietet den wirk-
samsten Schutz. AulRerdem koénnen Sie mit
einigen einfachen hygienischen MalRnahmen
das Ansteckungsrisiko verringern. So schiitzen
Sie sich und lhre Mitmenschen nicht nur vor
der Ansteckung mit Grippe, sondern auch vor
weiteren Infektionskrankheiten (zum Beispiel
Magen-Darm-Infektionen).




Hygienetipps

» Waschen Sie sich mehrmals taglich die Hande
mit Seife (z. B. wenn Sie von drau3en kommen,
nach dem Toilettengang sowie vor der Zuberei-
tung von Speisen und vor dem Essen).

» Husten und niesen Sie nicht in die Hand, son-
dern in die Armbeuge oder in ein Taschentuch.

» Benutzen Sie Papiertaschentiicher und entsor-
gen Sie sie nach einmaligem Gebrauch.

» An Grippe Erkrankte sollten mindestens
zwei Meter Abstand zu gefahrdeten Perso-
nen halten.



Wer sollte sich impfen lassen?

Die Standige Impfkommission (STIKO) emp-
flehlt die Impfung gegen Grippe folgenden
Personengruppen:

» Menschen, die 60 Jahre und &lter sind

» Personen, die in Alten- oder Pflegeheimen
leben

» Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit
erhohter gesundheitlicher Gefahrdung durch
folgende Grundleiden:

» chronische Krankheiten der Atmungsorgane

» Herz- oder Kreislaufkrankheiten

» Leber- oder Nierenkrankheiten

» Stoffwechselkrankheiten wie z. B. Diabetes

» chronische neurologische Krankheiten wie
z. B. Multiple Sklerose

» angeborene oder erworbene Immundefekte

» HIV-Infektion



» Schwangere
» medizinisches Personal

» Personal in Einrichtungen mit umfangreichem
Publikumsverkehr

» Personen, die eine mdgliche Infektionsquelle
fir im selben Haushalt lebende oder von ihnen
betreute Risikopersonen sein konnen.




Weitere Informationen
finden Sie auf den folgenden Internetseiten
»  www.impfen-info.de/grippe

»  www.infektionsschutz.de

»  www.rki.de/influenza-impfung

Impressum

Herausgeberin: Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA),
50819 K&In

Alle Rechte vorbehalten.

Erstellt in Zusammenarbeit mit dem Robert Koch-Institut.
Gestaltung: dotfly GmbH, K&In

Stand: August 2022

Auflage: 12.100.09.22

Druck: Warlich Druck Meckenheim GmbH,

Am Hambuch 5, 53340 Meckenheim

Dieses Medium wurde klimaneutral gedruckt.
Bestellnummer: 62000000

Fotos: iStock, Fotolia, Geber 86/E+ via Getty Images

Bestelladresse: Diese Broschiire ist kostenlos bei der BZgA, 50819 Kaln, im
Internet unter www.bzga.de oder per E-Mail an bestellung@bzga.de bestellbar.
Sie ist nicht zum Weiterverkauf durch die Empféangerin / den Empfanger oder
durch Dritte bestimmt.

Die Broschiire steht in sechs
Sprachen zur Verfiigung.

4. impfen-info.de ezt
4‘ Wissen,  was schiitzt, sthutzt g«::g::::ﬁcne


http://www.impfen-info.de
https://www.impfen-info.de/mediathek/printmaterialien/grippeimpfung/?tx_wwbzgamagento_main%5Bcontroller%5D=Main&tx_wwbzgamagento_main%5Bdetail%5D=C-240&cHash=530b303386364feb79a52a77aa87c500
http://www.impfen-info.de/grippe
http://www.infektionsschutz.de
http://www.rki.de/influenza-impfung
http://www.bzga.de
mailto:bestellung@bzga.de

	

	

	

	

	Eine Grippe ist keine Erkältung
	Wichtig zu 
	


	

	

	

	

	

	

	

	Gewappnet für die Grippesaison
	


	

	

	

	

	

	

	

	Wichtig zu 
	

	

	

	

	Bewährt und aktuell zugleich: 
	

	

	

	

	Wichtig zu 

	

	

	

	

	Nebenwirkungen? Kaum!
	Wichtig zu 

	

	

	

	

	So lassen Sie sich impfen:
	
 Wann? 
	Einmal jährlich impfen! 

	

	

	

	

	Wo? 
	Welche Kosten?
	

	

	

	

	Immer nützlich: Hygienisches Verhalten
	

	

	

	

	Hygienetipps
	

	

	

	

	Wer sollte sich impfen lassen?
	

	

	

	

	

	

	

	

	Weitere Informationen
	Impressum

